
Ein Verkehrsexperte aus Mauer will seine ldeen in einer Bürgerversammlung diskutieren...

2/6 Verlagspostamt 1230
1l-2003 Postentgelt bar bezahlt

Unterstützt durch den Maurer
Geschäftsleuteverein,
gefördert vom WWFF.

Fußpflegerin Leopoldine:
eine Überraschung jagt
die nächste!
Keine Energie hat sie durch ihre
schweren Operation eingebüßt! Am
15.11. fuhr sie mit ihren Kunden in
einer eigens gemieteten Nieder-
flurstraßenbahn zur Besichtigung
des Stephansdoms. Leopoldine
dankt ihren Kunden fär die Treue -

trotz ihrer l?ingeren Abwesenheit
und startet neu durch:

Auf Seite 5 erfahren Sie mehr über

das neue Enthaarungsgerät (kein

Laser!), das für eine schmerzlose

und nachhaltige Enthaarung sorgt.

Auch junge Männer werden
Leopoldine nun besuchen...

Zwischen 24.12. wd 6.1. wird das

Geschäft umgebaut und dann wird
es eine weitere große Überraschung
geben, die jetzt noch nicht verraten

werden soll. Schauen Sie einfach ab

7. Jänner in die Auslage von
Leopoldines Fußpflege am Maurer
Hauptplatz2. Siehe auch http:/,/www.liesing.atleschlmueller

Schülerlnnen filmen BV Wurm Es gibt noch Förderer...
Schülerlnnen der

64. des Infor-
matikzweiges
des RGORG 23,
Anton Krieger
Gasse 25 be-
suchten Bezirks-
vorsteher Man-
fred Wurm und
filmten seine
Stellungnahme
über die Park
and Ride Anlage
in Liesing. Diese
Videoauf-
zeichnung wur-
de auf Liesing
Online veröffentlicht. Ab sofort
sollen wöchentlich Videoauf-
nahmen zu interessanten Bezirks-
themen auf Liesing Online veröf-
fentlicht werden. Bezirksvorsteher
Manfred Wurm bewies bei den

Dreharbeiten einmal mehr, welch
ausgezeichneter Redner er ist; falls

Sie einen Internet-Zugang haben,

können Sie sich unter
http://www.liesing.at selbst davon

überzeugen und das neu designte

Liesing Online testen.

Am 16. 1. 2004 ist übrigens Tag der

offenen Tür für die Oberstufe am

RGORG 23, Anton Krieger Gasse.

Filmemacher aus dem lnformatikzweig der Anton Krieger
Gasse besuchten BV Manfred Wurm. Wöchentlich produ-

zierte Videos auf dem neuen http://www.liesing.at

Keine Frage, zvr l*,lt sind die mäisten Menschsn auf §parhrs. Schon

längst ist es kein Theiua mehr, otr die Zeiteu wifklich so schlecht sind
oder: ob sie nur schleeht geredet rvurden.

In lvlaugr gehen die Uhren glücklicherweise anders: tlipr werden
Geschilfu neu gegrüadet, Banken siedeln sich am Harptplatz ax und

Die Zeiteu fär die MaurerZeituag sind in diesen schwierigen Zeiten
allerdings auch sshwieriger geworden: Die Kosten für dieVerteilung
habea sich in den letzten Jahre4 verdoppelt, {ie Tahl der Föfderer ist
geringet geworden und aueh bei den Inseraten gab es Juni und
§eplemtrer im Yerglelcl! zum Vorjahr einen Rückgang von liir z* l1Vo,

im Oktober waren es schon l9%.

'Wir werden aber auch diere Teiten gut überstehen, rucht zuletzt . hof-
feutlich - dank lhrer Hilfe. Im lleft finden Sie auf §qite 9 einen
Zahlschein, mit dom §ie auf das Konto des Liesinger §chulvereiirs" 634

3S8 S05 bei der BankAustria-CA, BLZ 1200ü einaahlen können. Mit
Ihrer Spende unterstützen Sie unsere Arbeit und zeigen uns auch. dass

Sie rnit dieser Arbsit zufrieden sind. Wir danken allen Förderem für
2003 auf Seite 8 (lesen Sie dort mehr äber Förderung und Zusendung).

Ich wünsche lhnen angenehme Feienage!

Neues Verkehrskonzept
für Mauet?

s.3
Alles Liebe!

Alfred Eschlmüller, be-

liebter und allseits ge-

schätzter Direktor der
Liesinger Filiale der Bank
Austria - Creditanstalt.
geht in den wohlverdienten
Ruhestand.

Alfred Eschlmüller wurde
in Liesing zv einem
Begriff nicht nur, weil er
ein kompetenter, stets

freundlicher Berater in
Geldfragen ist und war,
sondern vor allem auch

deshalb, weil er viele
Aktionen und Veranstal-
tungen, sei es für
Jugendliche (wie zum Bei-

spiel ,,Young 23"), Sportler (2.B. den internationalen Liesinger Schüler-Cup), aber auch Senioren (2.B. diejüng-
ste Seniorenmesse im Haus der Begegnung) aktiv unterstützt hat Er war aber auch ein guter Partner für die

Wirtschaft des Bezirkes - er hatte Verständnis für die Sorgen der kleinen Gewerbetreibenden genauso wie für die

Bedürfnisse der Großkonzeme.

Sein Engagement galt aber auch der Kultur - als Sponsor, als Besucher oder als langjähriges Mitglied im
Kulturverein Forum 23. Seine Aufgeschlossenheit und Innovationsfreude ermöglichte auch die Gründung des

Liesinger Schulvereines - ein Unikat in Wien und mittlerweile eine erfolgreiche Einrichtung, die heute als bei-

spielhaft gilt für die Verbindung von Schule mit Wirtschaft, Banken und öffentlichen Einrichtungen. Alfred
Eschlmüller ist aber nicht nur geschäftlich in Liesing beheimatet, er ist auch privat mit Herz und Seele Liesinger

und das seit 36 Jahren. Deshalb geht er unserem Bezirk auch nicht verloren, auch wenn er ab jetzt ein wenig mehr

Privatleben undZeit für die Familie - er ist immerhin schon stolzer Opa - haben möchte. Und so sagen viele -
Kunden wie Freunde: ,,Danke, alles Liebe für die Zukunft und auf ein baldiges Wiedersehen."

B ezirksvorsteher M anfre d Wurm

Norbert Netsch



GLEITSICHTAKTION !!!
NUR NOCH KURZE ZEIT

Seit 1. Oktober läuft bereits wieder unsere
heiß begehrte Gleitsichtaktion. Egal ob Sie

eine Brillönverordnung haben oder nicht jeder
kann diese Aktion nutzen. Auch in eigene

Fassungen kann man sich Gläser einarbeiten
lassen. tdatürlich sind mit einer Verordnung die

Gläser noch günstiger da die
Krankenkassenleistung noch zusätzlich

abgezogen wird.

1 Stück bezahlen,
das andere um nur

1 Euro !!!
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Quo 
ladrs' 

Nlauer?

Es ist Anfang November, eini-
ge sonnige Arbeitstage im Gaften
liegen hinter mir und ich den-

ke daran, dass Ihnen dieses Heft
zum ersten Adventwochenende
ins Haus flattern wird. Noch bin
ich nicht so weit. Bei mir wird
zuerst der Garten für den Winter
vorbereitet und dann kommt
Weihnachten dran.
So stelle ich mir wieder einmal
die Frage, was mich bewegt und
was denn Mauer bewegt. Beides

ist bei mir eng miteinander ver-
bunden.
In die Gesslgasse ist Schwung

hineingekommen, vielleicht auch

angeregt durch Brandauers
Bierhaus und den dauernden
Zustrom von Nicht-Maurern.
Ein Blick in die Schaufenster der

SEIDENSTRASSE lädt unbe-
dingt zum Verweilen ein, - so

sehr ziehen einen die Farben und
der Geschmack der ausgestellten

Tücher, Polster und Ketten in

Bann. Noch vielseitiger ist das

Angebot an Geschirr, Glas und
Dekor gleich daneben bei den

GLASVISIONEN, wo es auch

in Zukunft WorkshoPs nt allet-
hand Bereichen der Tischkultur
geben soll. Beim Brandauer
selbst konnten auch endlich die
versprochenen Bäume gesetzt
werden und es freut mich
besonders, dass man bei der stra-

ßenseitigen Hecke auf die hei-
mische Eibe zurückgegriffen
hat. Wenn Sie sich vielleicht erin-
nern, sind ja zuvor die alten
Eiben - da giftig - entfernt wor-
denl?
Was mich wieder zu meinem
Gartenglück zurückbringt. Bei
mir gehen die Eiben am laufen-
den Band wild auf und erst jetzt
komme ich dazu, mich intensiver
und nachhaltiger meinem Garten

zu widmen. Als er mir geschenkt

wurde, war alles vorhanden, alles

selbstverständlich. Die Kinder
konnten Kirschen, Weichseln,
Birnen, Marillen von den

Bäumen pflücken, Haselnüsse
vom Boden aufheben, Kastanien

Gedanken
von

Christl Ayad

ins Feuer werfen, Ribisl und
Stachelbeeren entdecken. Und
ich ließ allem Wachsen und
Werden freien Lauf. Jetzt sind

wild aufgegangene Eschen,

Linden und Akazien zu statt-

lichen Bäumen herangewachsen,
während die alten Obstkulturen
nach jahrzehntelangem Geben

Ast für Ast langsam sterben. Und
reichlich spät habe ich nun
begonnen diesen meinen Garten

für meine Ideen zu entdecken.
lch emplinde so etwas wie

Dankbarkeit dem Garten gegenü-

ber: Jedes zweite Jahr bringen

die Bäume herrliches Obst, das

dann bis in den Mai hinein im
Keller aufbewahrt wird. Die
Sträucher, anspruchslos, besche-

ren mir BlütenPracht und

Duftwolken. Das Grün der

Kulturen gibt mir Kraft und die

Buntheit der Blumen macht mir
Freude. ,,Und die viele Arbeit?",
werden Sie sagen, ja die ist ein

Quell meiner Gesundheit,
Morgen- Mittags- und Abend-
gymnastik in einem.
Mein Garten ist ein AnkerPlatz

für meine Seele: beim
Laubkehren, beim ObstPflücken

oder Unkrautjäten entschleunigt
sich die Zeit, verliert sich die

Hektik des Alltags, entschwindet

die fun-orientierte Erlebniswelt
der heutigen Spaßgesellschaft
zugunsten einer Besinnlichkeit,
einer Lust am selbstgeformten
Garten Eden.
Und jetzt ist es aus mit dem

,,Garteln". Als letztes schneide

ich morgen die Eiben etwas

zurück, denn wir brauchen

Zweige für den Weihnachts-
schmuck an Türen und für
Gestecke .- Und wieder ver-
schenkt sich mein Garten, der

mich das ganze Jafu hindurch

beschenkt, auch diesmal - als

kleines Weihnachtsgeschenk.

Danke, und ich wünsche Ihnen

viele ähnliche wertvolle
Beglückungen zur Weihnachts-
r.eit

Egal,obMöbel,BilderoderSpiegel.SomancherSchatzbefindetsich
womöglich in Ihrem Besitz und könnte durch eine fachkundige

Restaurierung in altem Glanz erstrahlen.

Unverbindlicher und kostenloser Kunlenbe-suc!'

Üüii-üitrgpiden auch Grabinschriften!
Falls die SJhrift auf einem Grabstein bereits verblasst ist, sorgen wir

wieder für neuen, goldenen Glanz'

Fa. Pfaffenbichler. Haymogasse 96A. 1230 Wien. Tel' 889 38 83

n e Altes restau ereJl.,.

O rienttepPic hfach ma rkt

Persia
Jetzt: NEUE Ware

zu §ünstillen Preisen!

Geschäftszeiten:

Geßlg. 13

Mo.-Fr. 9.30-1-8.00 Uhr

Sa. 9-17 Uhr

Tel. 886 23 00 sieheS.e
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Neues Verkehrskonzept füt Mauer? Fam. Neuwirth spendet Lichterbaum!
Ein Maurer Bürger und gelernter Yerkehrsexperte Iegt neue Pläne

zur Verkehrsgestaltung in Mauer vor.

Erich Wanggo arbeitet an einem Bürgerbeteiligungsverfahren ken-

Verkehrskonzept für den 23. nenzulernen.

Wiener Gemeindebezirk betref- Diese Veranstaltung wird in der

fend der Katastral Gemeinde ZeitFebruar 20O4stattfinden.

Mauer. Dieses Konzept wird er in Veranstaltungsort und Zett wird
den nächsten Tagen der Be- noch gesondert bekanntgegeben.

zirksvorstehung Liesing vorstel- Laufend können Sie dazu im
len. Internet unter http://www.lie-
Er ist natürlich sehr daran interes- sing.at lesen. Sollten Sie das bald

siert auch die Meinung der unverzichtbare Internet noch

Maurerinnen und Maurer zu die- nicht haben rufen Sie Tel. 888 09

sem Konzept bei einem offenen 83 - wir beraten Sie geme!

Weintaufe beim Neuwirth
Übernahme der Patenschaft für
Jahrgang 2003 beim Weinbau-
betrieb Neuwirth.
Am 18.10.2003 übernahm "Jutta
von Mauer" (Jutta Gassner,
Organisatorin des Maurer Floh-
marktes) die Patenschaft flir den
Jahrgang 2003 aus dem Wein-
baubetrieb Christian Neuwirth, wel-
cher mit dem Namen "OPa1"
benannt wurde. Sie versprach den
Wein zu schätzen, zu trinken und
ihn weiterzuempfehlen bis er ausge-
trunken ist. Der Abend war gestaltet
unter dem Motto "Schmuck Musik
Primeur 2003". Der bekannte
Schmuck-Designer Florian Wagner

Viele Geschäftsleute spenden Lichterglanz

Und wieder ist der

Maurer Hauptplatz
um einen prächtig
geschmückten Lich-
terbaum reicher.
Die Familie Neu-
wirth hat sich ent-

schlossen, den Lich-
terglanz für die
Maurerinnen und
Maurer noch heller
zu machen (leider
wurden ja letztes
Jahr vom Stadtgar-

tenamt drei Lichterbäume wegen

Altersschwäche umgeschnitten).
Die Kosten übernehmen das

Ehepaar Neuwirth, die Öffentli-

Christian Neuwirth, Dr. Elisabeth Neuwirth, Sohn

Markus und - gerne mitten im Geschehen - Rebe.

che Notarin Dr. Elisabeth Neu-

wirth, 1070, Mariahilfer Straße

88a, und deren Ehegatte Christian
Neuwirth, Weinbau, 1230,
Maurer Lange Gasse 18.

Sensationelle Beteiligung der
Maurer Geschäftsleute am

Lichterglanz für Weihnachten.
Viele haben schon gespendet und
wir wissen: Es werden noch viel
mehr werden, da schon viele ihre
Absicht bekundet haben und noch
nicht zum Einzahlen kommen.
Wer noch spenden will (auch

Privatpersonen oder Gruppen
mehrerer Privatpersonen) melden

sich bitte in der Redaktion (Tel.

Reisebüto im neuen Lokal
Zahheiche Kunden kamen zur
Neueröffnung des Reisebüro Co-
lumbus Kustritz, das sich seit

September in hel1 und freundlich
eingerichteten Räumlichkeiten

lehemalige Boutique Lydia) präsen-

tiert und noch mehr Urlaubsflair
vernittelt.
Kompetente Beratung, Qualität und
Service haben oberste Priorität und

Das Reiseberaterteam
Gronemann, Christina
Ulrike Konstantinou

Michaela
Heimbeck,

(Schauraum 1010 Wien, Wallnerstr.
| ) präsentierte einige seiner
Kunstwerke, worin auch Schmuck-
stäcke aus dem farbenspielenden
Opal zu finden waren. Weitere
Höhepunkte des Abends waren
lateinamerikanische Gittaren-
klänge.

888 09 83, E-Mai: liesing@lie-
sing.at).
Neben den vielen Förderern zur
Erhaltung des Lichterglanzes gibt
es auch schon wieder Spender

von ganzen Bäumen: Neben der

Familie Neuwirth (siehe Aftikel
rechts oben auf dieser Seite) hat

auch der Lions Club St. Stephan

wieder einen gafizen Baum
gespendet. Die komplette Liste
gibt es im kommenden Heft!

erleichtern die Entscheidung bei der

Wahl Ihrer Urlaubsreise. Egal ob

Sie eine Städte/Kultur/Srudienreise
planen oder sich nach einem erhol-
samen Urlaub unter Palmen sehnen,

Sie finden das passende Angebot!
Aufgepasst: Ende November liegen
die ersten Sommerkataloge 2004
für Sie bereit - schauen Sie doch
einfach vorbei.
Montag bis Freitag von 9.00 -18.00
zur Verfügung, Tel: 889 28 28,

Geßlgasse 10, 1230Wien

,4lorl,/or//orrycb,,Zauu
lnh. Peter Moser

L238 Wien, Geßlgasse 8a

Tel: 887 26 74 Bestellfax 887 26 70

LESE- UNd GESCHENI'(ITIPPS FÜR WEIHNACHTEN:

.o Rowlinel: Harry Potter 5: Der Orden des Phönix

-o G. Markus: Das heitere Lexikon der Österreicher
.c E. Kishon: Der Glückspilz
-o Loriot: Das Frühstücksei
.e F. Muliar: Melde gehorsamst, das ja!
.o G. Tötschinger: Österreich ist ein bissl
.o P Coelho: Elf Minuten
.+ E. Lingens: Gefangene der Angst
.o L. BretE Von Mexiko nach Polen

.O GESCHENK-GUTSCH EINE

Offnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr

Samstage im Dezember: 9 - 18 Uhl

anders!

o

www.blumensykola.at
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COMPUTERKURSE:
INTERNET für Anfänger:
Beginn: Freitag, 5.12.2003
Kurstage: 5.12., 12.12.2003
(eweils 17.00 - 18.40)

Kosten: Euro 90,-

EXCEL für Anfänger:
Beginn: Freitag 19.12.2003
Kurstage: 19.12., 9.1.2003
(eweils 17.00 - 18.40 h)

Kosten: Euro 90,-

WORD/Ws Fortgeschrittene:
Beginn: Freitag 16.1.2004
Kurstage: 16.1., 23.1., 13.2.,

20.2.2004 (eweils 15.10 - 16.50)

Kosten: Euro 160,-

Mindesteilnehmerzahl pro Kurs:

3 Personen

Kursort: RGORG Anton Krieger

Gasse, Nebeneingang

FRONTPAGE Kurs - Gestalten
Sie lhre lnternetseite selbst
Kursinhalte: Website selbst auf-

bauen, gestalten, Anderungen
vornehmen, Neues anlegen,

Bilder einscannen, arbeiten mit
Digitalkamera. uploaden sowie

Tipps und Tricks.
Pro Buchung: I Jahr WebsPace

(10 MB) mit dem Webnamen
www.liesing.aV wunschname und

E-Mail Adressen für die

Kursteilnehmer
(wunschname@liesing.at oder

wunschname @ mauer.at).
Kosten: Euro 150,- pro Person.

Wenn Sie nt zweit kommen, zah-

len Sie gemeinsam Euro 250,-

Termin: 5.12. + 12.12.2003,
jeweils 18.00 -22.00h
maximale Teilnehmerzahl Pro
Kurs: 6 Personen

ECDL Kurs:
Kursbeginn : Freitag, 5.12.2003,
Gruppengröße: 4 - 8 Teilnehmer

Sollten Restplätze verfügbar sein.

können Module einzeln gebucht

werden.
Kosten: ab Euro 981..50

ANMELDUNG:
Teilnahme nur nach vorheriger
Anmeldung. Anmeldung Per E-

Mail an liesing@liesing.at oder

telefonisch unter 888 09 83

(Montag und Donnerstag, 9.00-
12.00 h).

Weihnachtsgeschenke
f.ir Groß *"; Ki;;;-- (!

Perlen Halbedelsteine
Korallen
Textilien

Silber Messing HoLz
und vieles mehr

Besuchen Sie uns von

Montag bis Freitag: 9:O0 - 18:O0 Uhr
Samstag: 9:O0 - 17:O0 Uhr

1 Stunde gratis parken für unsere
Kunden in der Parkgarage vis-ä-vis

FOTOMONIKAKLINGER
lhr FOTOSTUDIO mit Sinn für

EIN ENGEL ....
KOMMT SELTEN ALLEIN

IN MEIN STUDIO

RESERVIEREN SIE IHREN TERMIN

lhre

Termine nach Vereinbarung
Anton Krieger Gasse 75

1230 Wien
Tel.Fax 888 48 86

e-mail : klinger-photoart@nextra.at

ffiilNFAtü{

Don't expeÖt to fird
them j$§t anywherel

Schuh htus
ütü&y'

I.IAffiI-HY

Rundherum mehr Schuh$efühle
1230 Wien, Geßlgasse 15

Mo-Fr 9.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 17.00 Uhr

Tel. 888 1O 68
http ://www. mauer. atlsch u h h aus

(Brandauer's Bierhaus)



NEU IN MAUER - NEU BEI LEOPOLDINE. NEU IN MAUER. NEU BEI TEOPO

Sichere, sanfte und dauerhafte
HAARENTFERNUNG

Nie mehr rasieren, zupfen oder wachsen!

Der Wunsch vieler Frauen und Männer,
störende Haare im Kinn- oder
Oberlippenbereich, in den Achselhöhlen,
in der Bikinizone, an der Brust oder im

Rückenbereich sowie an den Beinen
schmerzfrei loszuwerden, kann nun
erfüllt werden:

Durch die neue Elo$TechnologJie sind
wir in der Lage, eine schonende, sichere,
schnelle, und vor allem eben schmerzlo-
se Behandlung für lhr gepflegtes und

schönes Aussehen durchzuführen.

LDINE

o

KEIN LASER!! T
T

Beratun§ und lnformation:
Fußpflege am Maurer Hauptplatz 2
L23O Wien, Tel. 88 73 73O
httpz / / www.fusspflegeinmauer.at

Einzigartig in Wien - nur bei
Leopoldine in Mauer -
ELOS-Technologie.

i curscHErN
Bei Erstbehandlung

20 Euro
Gültig bis 20.2.2004

FUSSPFLEGE
am Hauptplatz ffi

Eine reizende Angelegenheit...
Hühneraugen (lat. Clavus) gibt es,

seit es Schuhe gibt. Insbesondere

enge, spitze und hochhackige
Modeschuhe fördern die Ent-
stehung der Plagegeister. Was

anfangs als ,,normale" Hornhaut
beginnt. hat nicht selten ein
schmerzhaftes Hühnerauge zur
Folge. Und damit beginnt eine
Leidensgeschichte, die, solange die
Ursache für die Neubildung nicht
behoben wird, lange dauem kann.

Einfach zum Nachdenken:
Ursache für das Leiden ist der stän-

dige Druck auf die Fußgelenke.

Um sich vor permanenter Reibung
zu schützen, reagiert die Haut mit
verstärkter Hornhautbildung. Die
Hornhaut breitet sich bis in die
Schweiß- und Talgdrüsengänge aus

und wächst trichterförmig nach
innen. Es bildet sich ein harter
Kern, das so genannte Auge. Bleibt
der Druck über lange Zeit beste-

hen, bohrt sich der Kern immer tie-
fer in die Haut. Dort kann er bis auf
die mit Nerven und Blutgeftißen
durchzogene Lederhaut drücken
und quälende Schmerzen verursa-

chen.

Wer unter Hühneraugen leidet,
kann ein Lied davon singen: Sie

kommen immer wieder. Schon die
kleinste Reizung der betroffenen
Stelle reicht aus, um die Neu-
bildung atzrfiegen. Hier hilft nur
konsequente Vorbeugung.
Unser Tipp: Tragen Sie bequeme,

weiche Schuhe, die den Zehen
genügend Bewegungsfreiheit las-

sen. Wenn Sie enge Schuhe tragen
(müssen) oder unter ausgeprägten

Ballen, eng stehenden Zehen oder

Hammerzehen leiden, sollten Sie

die entsprechenden Druckschutz-
polster aus textilfreien Polymer-
Gel tragen.

Trockene Haut ist besonders anfäl-
lig für Hühneraugen. Pflegen und
verwöhnen Sie Ihre Füße täglich
mit GEHWOL-Kräuterbäder und
GEHWOL-FUS SKRAFT BLAU.
I-iehe Grüße an Ihre Füße sendet

Ihnen ly' - t

ffia,aa{ )a,tl,,*6./ itnd ihr Team

Winterangebot: 50ml GEHWOL-
BLAU nur 3 Euro 90 ! ! !

23, Maurer Hauptplatz , at
Iel.+Fax:88 73 73 0 \
wwwfusspflegeinmauer.at V
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Ernte, wie sie
einmal war!
Forts etzun g vom Oktoberheft.

Die Finger werden warm, die
feuchten Stutzerln werden ausge-

zogen und der Berg der abgelegten

Jacken die jetzt arf der Deichsel
zwischen Anhänger und Traktor
liegen werden meinem Vater
irgendwann zu viel. Aber wir
brauchen sie noch zum D'rauf-
sitzen bei der Jause. Allmählich
fängt auch alles an zu picken. Die
Finger werden schwarz und ab

und zu rinnt dir der Traubensaft

von der Hand unter den Pullover
die Unterarme hinauf. Das war
dann eine richtig schwierige
..Operation". So haben wir immer
gesagt, wenn wir in den Stock ein-
gewachsene Trauben heraus-
schneiden mussten. Die Ernte
wird immer Handarbeit bleiben,
auch wenn es heute die idyllische

,,Familienemte" bei uns aufgrund
der Betriebsgröße nicht mehr gibt.

1992 war meine letzte Emte und
aus diesem Jahr stammen auch die
Fotos, die meine Eltern und mei-

Arbeiten im alten Presshaus und im Weingarten. Fotos: 1992.

nen Bruder Richard zeigen, wie
er im alten Presshaus verarbeitet.

Ideen für das Christkind

Gutscheine z. B. für einen
Besuch beim Heurigen oder für
ein paar Flaschen Wein für zu

Hause. Wein - ein passendes

Geschenk! Dazu ein paar Tipps:
Unsere besten Rotweine, die

,,Grand Reserve" gibt es ganz

traditionell in der Holzkiste
(ler, 3er, 6er) verpackt. Ztt
hausgemachter Weihnachts-
bäckerei passen am besten Süße

Weine. Wir konnten erst-

mals eine Trockenbeeren-

auslese und einen Eiswein
abfüllen. Enorme Süße
(Honig, Karamell) und
geringer Alkohol zeichnen

diese Art von Weinen aus.

Ich trinke sie gerne mal am

Nachmittag, wenn früher
Besuch ins Haus steht.

Frohe Weihnachten und
Alles Gute fiir das kom-

mende Jahr wünschen
Ihnen he rzlich s t, Alfre d

und Richard Zahel

Foto: Klinger

,§TECKT I§'
EDLMOSBR
Maurer Lange G.123
Tel. 889 86 80

14.1. - 1.2.04 tgl. 14.3G24.00 h

STEINKLAMMER
Jesuitensteig 28
Tel. 888 22 29
- 19.12., trt. 15.00 - 24.00 h
ab 7.2.O4

GRAUSENBURGER
Maurer Lange G.

Tel. 888 13 54 tpt. 11.3G24.00 h
27.1t. - 2t.t2.
71 1 -r) ) o4 ?.47. Faschinsssschnas

WtsINDORT.BR
Maurer Lange G. 37
Tel. 888 71 61
26.-30.12., 2.-21.1.04 lVlaFr 11.30 h

9.-25.2.04 sa,so,Fei 10.00 h

HOFER
Maurer Lange G. 29

Tel- 888 73 80 MGSa ab 14.30 h

ab März wieder offen So+ Fei ab 10.00

wlLtSutIK9 abrs.oon,
wingensteinstr. 143 soun. ab 11.30
Tel 888 55 60 vä u. Di Runetag
ab März wieder
offen

LIIN IZ
Maurer Lange G. 78

Tel. 888 52 62 
MGFr ab 11.30

1.-18.1. 04 sa, so, Fei 1o.oo h

,LAHEL
Maurer Hauptplatz 9
Tel. 889 13 18 Mo Ruhetag

27.11.-14.12., €r. 15.00 -24 .00 h
RJ5 1 5-)-2.2.

NL,UWIRI'H
Maurer Lange G. 18

Tel. 888 32 03 MGFr ab 17.00 h
ab März wieder offen 56, 96, Fei 15 h

RODAUN: DIS'I'L
Ketzergasse 457-459

Tel.889 98 98 Sa, So, Fei
-30.11., wieder ab März ab 15.00 h

STADLMANN

Ti§ö,äl"f 
" u:'ff ?i',i:J.,

Ende Jän./Anf. Feb 04 aufAnfraee

RODAUN: HEISS
Kaiser-Franz-Josef-Straße 52

Tel. 888 41 99

Öffnungszeiten auf Anfrage

Maurer Punschütte: Termine siehe oben

Punschhütte des Gartenbauvereines am Maurer

Hauptplatz: 6.12.03,9.00-13.00 h. Der Erlös

wird karitativen Einrichtungen gespendet!

Lindauer-Hof:
Maurer Lange G. 83,

Tel. 888 51 72

-23.11.,8.-24.t2.

Schönheit neu erleben!
Wirkliche Schönheit ist eine Frage

von schöner Haut und schönen Haaren!

@'T::',F*:** ffi
oder gleich persönlich

Unser Komplett Programm:

DAS GROSSE TYPSTYLING € 106,.
1. Hautanalyse - Typberatung
2. Gesichtskosmetik, AugenPflege
3. Haarfarbe
4. Mode Haarschnitt
5. Make Up - Styling
6. Haar Styling (waschen, fönen)

(gültig bis 31-.72.2003, nur 1 Gutschein pro Person):
rr-rl

IGUTSCHEIN1. I IGUTSCHEIN2
! für eine kostenfreie ! ! uOer Euro 10.- Bonus

i Hautanalyse und i i fÜr das Große

lPflegeberatung I rTypstYling
L-rr r-rrrl Lrrr r-r-J

Hauptstrasse LO, 2384 Breitenfurt
Tel. 02239/2679
Di. & Do. 9-18.30, Mi. 8-13, Fr. 9-
20, Sa. 8-14 Uhr



Maurer G'schichten
erzählt von

Otto Podingbauer

Wagen um und begrub die
Kutscher Rieder und Kernstock.
Die beiden schwebten in Gefahr
erdrückt zu werden oder durch die
Heumasse den Erstickungstod zu
finden. Es wurden sofort die
Bergungsarbeiten vorgenommen
und die beiden konnten alsbald
aus ihrer gefährlichen Lage
befreit werden. Nach erster
Hilfeleistung wurden sie der
häuslichen Pfl ege übergeben.

l/I.ärz 1929 - Die Gattin schwer
mißhandelt

Ein in Mauer wohnhafter Mann
kam am 16.v.M. abends in betrun-
kenem Zustande heim und begann
mit seiner Gattin einen Streit. Der
Belrunkenen ergriff sodann einen
Birkenstiel und hieb damit auf
seine Gattin los. und als diese

davon lief, warf' er ihr Ziegel-
steine nach. Die Frau flüchtete in

eine Nachbarhütte, der Mann ver-
folgte die Frau dorthin, schlug das

Fenster ein und wollte eindringen.
Der Gewalttäter wurde jedoch

vom Besitzer der Hütte überwäl-
tigt, gefesselt und den Sicher-
heitsorganen übergeben.

n4.ärz 1929 - Gemütlichkeit

Eine allzu große Gemütlichkeit
herrscht in der Fliegerbar in
Mauer. Dort hat ein Gast sech-

zehn Flaschen Sekt bezahlt und

,rVermischtes" aus alten
Zeitrngen
Gemeindenachrichten

M:ärz L928 - Liebeszauber

Ein Kaufmann aus Graz weilte
geschäftlich in Wien und dazu
gehörte auch ein Besuch in
Mauer. Um das Vergnügen voll
zu genießen, wollte er eine holde
Maid mitnehmen, aber diese hat-
te eine Freundin, welche nicht
daheim bleiben wollte und mitge-
nommen wurde. Das Kleeblatt
genoß das Leben in vollen Zügen
und es geliel ihnen ganz gut in
Mauer. Am anderen Morgen hat-
te jedoch der Kaufmann die Zärt-
lichkeiten satt und wollte auf bil-
lige At seine beiden Holden los
werden. Aber da kam er gut an.

Aus den süßen Holden wurden
Hyänen. es mußle die Polizei ein-
schreiten, um sie zu bändigen.
Endlich entschloß sich der Kauf-
mann, beide mit einem Liebes-
lohn abzufertigen, um nicht noch

mehr Unangenehmes zu erleben.

Juli 1928 - Vom Heuwagen
begraben

In der Freisingerstraße (Kanitz-
gasse) in Mauer stürzte unmittel-
bar vor der Einfaht in dem Hofe
des Fuhrwerksunternehmers Leo
Dietz ein mit Heu beladener

das Personal mittrinken lassen.

Das machte diesem Gast viel
Spaß. nicht so dem Besitzer.
Einige vom Personal waren dabei

zü übermütig und es gab

Scherben. Wahrscheinlich aus

Aberglauben, denn Scherben
bedeuten Glück, zum besseren
Geschäftsgang.

Ecke Geßlgasse

In der Gastwirrscha[t Ermer in

Maraer (.Ecke Gefilgasse/Lange-
gasse) geriet der Vertreter E.
Schwind in üble Laune und hatte
sich einen Sessel zum Opler aus-

ersehen, welcher ein jähes Ende
fand. Die einschreitende Polizei
wurde von dem unliebsamen Gast
beschimpft und auch bedroht. Die
Polizei brachte ihn in den Arrest,
dort rannte er mit dem Kopfe
gegen die Mauer und vefletzte
sich leicht.

Jttli 1929 - Einbrecherpech

In der Nacht zum I 8. Juni hatte in
Mauer ein unbekannter Täter in
die dem K. Böhm gehörige
Schrebergarlenhütte am Exerzier-
platz (östlich der Heudörflgasse)
einzubrechen versucht. wurde
jedoch vom Besitzer überrascht.
Der Einbrecher ergriff die Flucht
und konnte nicht eingeholt wer-
den. Er hinlerließ am Tatort einen

alten Rucksack, einen Jutesack,
einen geflochtenen Weidenruten-
korb und eine Schürze. Diese
Gegenstände waren zum Ver-
packen der Diebsbeute bestimmt.
Der Täter hat weiters zurückge-
lassen: 1 Flasche Kaffee, I

Hier war früher die legendäre
Fliegerbar: Valenlig. 22.

Büchse Sardinen und I Anker-
wecken. wahrscheinlich ztr
Stärkung nach getaner Arbeit
bestimmt gewesen. Der Ge-
flüchtete hat auch einen Regen-

schirm zurückgelassen; dieser
sollte dazu dienen, seine Beute
ins ,,Trockene" zu bringen. Alle
diese Gegenstände wurden am
Gemeindeamte deponiert.

Oktober 1929 - In einen
Graben gestürzt

Am 19. September abends sollte
der Hilfsarbeiter Johann Kogler
einen 88 Kilo schweren Ofen in
das Haus Waldmüllergasse 7 in
Mauer transportieren. Wegen des

Wasserleitungsbaues ist die Stelle
dort nicht fahrbar und er mußte
den schweren Ofen tragen. Als er
den Graben übersetzen wollte,
brach der don angebrachte Über-
gangssteg ein und Kogler stürzte
mit seiner Last in den Graben. Er
erlitt dabei einen linksseitigen
Rippenbruch und mußte von der
Rettungsgesellschaft in ein Spital
gebracht werden. Gegen den
Erbauer des Übergangssteges,
welcher aus morschen Brettem
bestand. wurde die Anzeige
erstattet.

z_
Drn Noren \

*Htiril"t
Maurer Hauptplatz 8

A-1230 Wien

Telefon: +43 I 886 31 86
Telefax: +43 I 886 31 68

E-Mail: notar@ gamlich.comlhr persönlicher Berater für:

I Buchhaltung
i Lohnverrechnung
I Jahresabschluss
I Firmengründun§

1230 Wien, Endresstraße LLg/4
Tel.+Fax: OL / e89 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: georg.mazanek@netway.at
www.mazanek.net

Was macht das Notariat für Sie?

g

g

M

il

V

Vertragsrecht
Kauf- u. Schenkungsverträge,
Miet-/Pacht- u. Dtrlehensverff äge

Familienrecht
Ehepakte, Adoptiotren,
Scheidung im Einvemehmen

Erbrecht
Verlassenschaftsabhandlungen,
Erichtung von Testamenten

Gesellschaftsrecht
Betreuung von Personen- u.

Kapitalgesellschaften, Einzelunternehmen

Treuhandschaften
Sicherheit durch Notartreuhandbank und
Treuhandregister

Erbrecht
Beurkundungen u. Beglaubigungen,
Generalversmmlungsprotokolle

Offentlicher Notar

g

lhr Notar - aus dem Leben nicht wegzudenken!



Wir danken unseren Förderern!
Wir danken den Förderem, die mit
einer Einzahlung von November 2002

bis inkl. Oktober 2003 die Maurer
Zeitung unterstützten. Jene Förderer,

die ohne Betrag angeführt sind, haben

genau 7,50 eingezahlt, wer mehr ein-

gezahlt hat, ist mit dem entsprechen-

den Betrag angeführt. Wir danken

natürlich auch jenen Förderem, die

mit einem geringeren Betrag den

Fortbestand der Maurer Zeitung
sichern! Ab einer Einzahlung von 5

Euro senden wir die Maurer Zeitung

an eine beliebige Adresse in Öster-

reich zu. Schreiben Sie in diesem Fall
bitte Zusendung an: und die
gewünschte Adresse auf den rechten

Zahlscheinabschnitt! Falls Sie einge-

zahlt haben und nicht auf der Liste
aufscheinen, rufen Sie Tel. 888 09 83!

ABRAHAMCZIK Erika, 22,-, AL-
BERTI Margarete, 10,-, ALBRECHT
Annemarie, 8,-, ALEXITSCH Erhard,

15,-, ALIRICHTER Stefanie, AMON
Dkfm. Hanns, 15,-, APFLAUER
Fam., 10,-, BANK AUSTRIA CRE-

DITANSTALT AG, 60,-, BARTSCH
Roswitha, 8,50, BARTSCH Wiltnrd,
8,-, BECKA Walter, 20,-, BECKEL
Robert, 15,-, BECKER Helga,

BENES Günter, 15,-, BINDER Grete,

8,-, BOGENMAYR Franz, 15,-,

BRAUNSTEINER Dr. Dieter, 25,-,

BREIT Franz, 15,-, BREZINA
Elfriede, 20,-, BRÖDL Gerda,

BRUNNER Dr. Alexander, 12,-,

BRUTAR Monika, 14,-, BURSA
MMag., 10,-, BUSTA Adalbert, 8,-,

BUSTA Martin, 40,-, CASUTT Dipl.
Ing. Max, 20,-, CHALOUPKA Anton,

20,-, DIEM Christine RgR., 10,-,

DOLEZAL Gabriele, 10,-, DOSTAL
Ing. Johann, 10,-, DRIN Karl, 10,-,

DUNST Herbert, 15,-, DWORAK
Dkfm. Otmar, 8,-, ECKER Friedrich,

15,-, EHM Frrtz, 15,-, EINEDER
Ferdinand, 20,-, EMESZ Dr. Eva, 10,-

,ERIKSRÖD Mag. Karin, 10,-,

ERNSTTHALER Hans, 10,-, ERTL
Wilhelm u. Christine, 15,-, ETTL
Herbert Regr., 20,-, FABER Wilma
10,-, FAFFELBERGER Josefine, 10,-

, FERSTLER Rudolf, 10,-, FETZ-
MANN Eva, 15,-, FIALA Ing.
Christian GmbH, 10,-, FINGER Dr.

W., 8,-, FISCHER Erich, 8,-,

FLASCHKA Anna, 10,-, FRANK
Erich, FREI Christiane, 10,- FREY-
ENSCHLAG A. u. E., FRICK Dipl.
Ing. Josef, 15,-, FRIEDL Dipl. Ing.

Hubert, 10,-, FRISCHENSCHLA-
GER Fam., 30,-, FRITSCH Karl u.

Elsa, 11,-, FULMEK HR Dr. Rolf,
20,-, GAREISS Franz, 10,-, GEROBL
Herbert, 10,-, GERSTL Walter, 10,-,

GLANZER lnge, 12,-, GOLD Ing.

Christian, 8,-, GOLDHAHN Melanie,

I 5,-, GONANO Alfred, 8,-, GÖrL Or.

Emst, 15,-, GÖTZINGER Hermine,

15,-, GRECIIEMG Gerti, 10,-, GRI-
MAS Gerlrude, 10,-, GRIMM Heinz,

10,-, GROSSMANN Raimund, GRU-

BE,R Ing. Paul. I0.- GSCHÖPF

Rudolf, 10,-, HAFELE Markus, 11,-,

HAFNER Andrea, 10,-, HALL-
WACHS Alfred, 8,-, HARTMANN
Paul, 10,-, HARTMANN Werner,

HAIINZWICKL Gerlinde, HAVLIS
Hannelore, 8,- HEGER Hubert u.

Stefft, 10,-, IIEINISCH Herbert, 15,-,

IIEINZL Eduard, 15,-, HELM Hans,

15,-, HERZOG Fam., 20,-, HIRK Dr.

Peter, 25,-, HIRSCH Helmut, 15,-,

HOCHLEITNER Brigitte, 15,-,

HOFER Margarete, 12,-, HOFER
Monika, 10,-, HOFMANN Dr.
Harald, 10,-, HOFMANN Walter, 10,-

HOLUB Ferdinand, 20,-, HOLZ-
REITHER Gertrude, 10,-, HOMOL-
KA M.-K., 10,-, HÜBNER Hedwig,

2O,-,JAGSCH Manfred, Papierwaren,

20,-, JANSTA Luise, 15,-, JEDLIC-
KA Hermine, 15,-, JEGLITSCH
Senta, 15,-, JONY Otto, 25,-,

KADEN Edith, 8,., KALTSCHMIDT
D.I. Klaus, 10,-, KERN Hans, 10,90,

KERN Hilde, 20,-, KETZER Andrea,

8,-, KINNL Ing. Hans u. Lisbeth, 10,-

KINZ Friedrich, 8,-, KNAPP Dr.

Elfriede, 10,-, KOCAR Christina,
KOHLMAIER Karoline, 10,-, KO-
RAB Angela, KOSCIIABEK Fam.,

10., KÖSTLER I1SE, 15,-, KOTTAS

Dr. Bettina, 35,-, KOZUMPLIK Ger-

trude, 8,-, KRATOCHWIL Gertrud,

10,-, KREILLECHNER Stefanie, 12,-

KREMMINGERDipI. Ing. Hans, 15,-

KRESSL Josef, 15,-, KROTTEN-
DORFER Maria, 15,-, KRUCHER
Eva, 10,-, KRUDER Otmar HR,
14,50, KUNISCH Peter, 10,-,

KUROLL Michael, 10,-, KUSTRITZ
Rudolf, 20,-, KYTIR Josef, 15,-,

LAHOFER Gertrude, 12,-LAINER
Gertrud, LAKIES Hubert, 10,-,

LAKONY Franz, 10,-, LANG Inge,

20,-, LATTENMAYER Ema, 11,-,

LEITZMANN Herbert, 10,-, LENTZ
Ing. Wilfried, 15,-, LENZ-PREISIN-
GER Hermine, 15,-, LOCHNER
Anny, 10,-, MACH Günther, 10,-,

MACHAN Lluzia u Gustav, 20,-

MARTON Margareta, 10,-, MASLO
Friedrich, MATZKERLE Hans, 8,-,

MAZANEK Dr. Georg, 10,-, MEIER
Rudolf, 20,-, MEISEL Hedwig, 10,-,

MEISSL H., 8,-, MENDL Elfriede,

MERSTALLER Gertrude, 20,-,

MERSTALLINGER Gertrude, 15,-,

MERTL Martin, 8,-, MESENSKY
Gertraud, 10,-, MIKSCH Raimund,

20,-, MITTLBÖCK Ing. Goufried,
15,-, MOHR Konrad, 8,-, MORITZ
Dr. Hannes, 15,-, MORITZ Dr. Josef,

10,-, MOTSCH Herbert, 10,-, MOTY-
KA Gustav, 10,-, MUCHA Rupert,

15,-, MUKAROVSKY Gertrude, 10,-,

MUKENHUBER Mag. Gertrude, 10,-

MUTH R. u. L, 10,-, NAVRAIIL
Monika, 10,-, NEUDECKER Jolan,

15,-, NEUER Barbara, 10,-, NEUGE-
BAUER Ilse, 10,-, NEUGEBAUER
Kurt, 10,-, NEUKIRCHERAnna, 10,-

NEUMANN Ing. Georg, 15,-, NEU-
MAYER-CHORIN Gertrude, 8,-,

NEUWIRTH Christian, NOVAK
Friedrich, 20,-, NOWOTNY Maxi-
milian, 15,-, OBENAUER Gabriele,

15,-, OPPL Heinz, 10,-, OROSZI
Mag. Ingrid, 15,-, PAJONES Ernst,

10,-, PALFNER Ema, 10,-, PARA-
CELSUS APOTIIEKE, 50,-, PART-

MANN Dr. Leo, 8,-, PAUER

Gertrude, 10,-, PAUSER Dr. Alfred,
10,-, PETJANOS Mag. Emilie, 8,-,

PILLWAX Max, 8,-, PLESCHER
Heinz, 10,-, PLONER Hans, 15,-,

PODINGBAT]ER Otto, 15,-, POPPE

Gerhard, 8,-, POSPICHAL Ing.
Wolfgang, 10,-, PRAITENLACH-
NER Irina, 10,-, PUTZLAGER
Ingrid, 10,90, RATSCHINGER Peter,

18,-, RAUBEC Christine, 15,-,

RAVAS HR Dr. Kar1, 15,-, RICHTER
Eva, 10,-, RIEDER Dr. Hubert, 10,-,

RIEDL Franz, 10,-, RIEDLING
WAltEr, 10,., RÖGELSBERGER INg.

Herbert, 12,-, ROSENBERGER
Helmut, ROSENBUSCH Fritz, 15,-,

ROSNER Dkfm. Edmund, 10,-,

RUPP Fam., 10,-, RUZEK Heinz,l5,-
RUZICKA Ing. Hans, 10,-, SABOR

Gabriele, 10,-, SAYAKO Dkfm.
Herbert, 17,-, SCHALDA Inge, 10,-,

SCHEIBEL Aloisia, 12,-, SCHEYER

E., 15,-, SCHILD Friedrich, 10,-,

SCHLESINGER RG Heinz, 11,-,

SCHMID Dipl. Ing. Reinhard
Schmid, 15,-, SCHMIDEL KG-Mag.
Robert Schmidlehner, 20,-, SCHNEI-
DER Dkfm. Gerhart, 20,-, SCHNEI-
DER Johann, 12,., SCHNÖLL EmSt,

10,-, SCHODER Erika, 15,-,

SCHÖLLER Franz-Wemer, 10,-,

SCHRANZ Hedwig, 20,-, SCHRAT-

TENHOLZER Mag. Erna, 8,-,

SCHUBERT Christine, 10,-, SCHU-

BERTH Susanne, 10,-, SCHUCH R.,

15,-, SCHULER Prof. Mag. G., 10,-,

SCHUSTER Anton, 10,-, SCHWAIG-
HOFER Prof. Mag. Eva Maria, 10,-,

SEEMANN Walfrida, 8,-, SIGMUND
Johannes, 10,-, SIMMET Ernst,

SKARCA Rosina, 8,-, SÖGNER
Michael, 20,-, STACHL Gertrude,

10,-, STANGL Dr. Angelika, STAIT-
MANN Martha, 10,-, STAUDER
Liselotte, 15,-, STAUDINGER Emst,

8,-, STEINER Ingeborg, 12,-, STEI-

NER Karl u. Wilfriede, 15,-, STIEG-

LER Dipl. Ing. Karl, 10,-, STIFTER

Ingrid, 10,-, STÖCKEL Amanda, 20,-

STREIT Maria, 10,-, STRICKER
Walter, 10,-, STURZEIS Ingrid, 10,-,

SWOBODA Dipl. Ing. Herbert, 15,-,

SWOBODA Elfriede, 10,-,

SWRSCHEK Maria, 8,-, TASCH
Christine, TAUSCH Dr. Gerhard, 10,-

TMIRETZBACIIER D.I. H., 15,-,

THUME Renate, 10,-, TREE Dr.

Herbert, 10,-, TREFIL Herbert, 10,-,

TRINKBACHER Uta, 20,-, TRUN-
NER Josef, 15,-, TURECEK Mar-
gareta, 10,-, TUREK R., 15,-, ULL-
REICH Helen, 10,-, UNGER Franz u.

Erika, 15,-, UNTERWEGER D.I.
Peter u. Edda, 15,-, VOGL Dr.

Hermann, 10,-, VOGL Dr. kene, 20,-,

VOGT Jürgen, 10,-, WAISMAYER
Walter, 10,-, WALLA Franz, 10,-,

WALLNER Marianne, 1 0,-, WAIjIER
Dkfm. Günter, 8,-, WANIECZEK
Dipl. Ing. Ernst, 25,-, WEGLEITNER
Charlotte, 10,-, WEHRHAN Ingrid,

20,-, WILHELM Gertrude, 13,-, WL-
LINGER Rudolf, 15,-, WINKLER
Brigitta, 10,-, WLACIL Johann, 11,-,

WUKITSEVITS Erika, 10,-, ZACH
Walter, 25,-, ZEIBICH Ema u.

Leopold, 12,-,ZIMMEL Eduard, 10,-

ZIMMER Paul Dent., 15,-, ZSELMA
Karl, 10,-. DANKE!

Liebe
Mauerinnen
und Maurer,

im Namen
der Maurer
Geschäfts-
leute danke

ich Ihnen flir Ihr Vertrauen und
wünsche Ihnen schöne Feiertage
und einen guten Rutsch.
Wir werden uns auch im kom-
menden Jahr mit vereinten
Kräften ftir Mauer einsetzen.

Die Unterschriftenaktion gegen

den Parkplatzschwund brachte
hunderte Unterschriften, die ihre
Wirkung nicht verfehlt haben.

Nach dem Motto: "Gemeinsam

sind wir stark", hoffen wir auch
im kommenden Jahr auf Ihre
Unterstützung.
Als Zeichen des Dankes finanzie-
ren die Maurer Geschäftsleute
wieder die Weihnachtsbe-
leuchtung am Hauptplatz

Ihr Manfred Jagsch
(Obmann des Maurer

G e s chäft s I e ut ev e re ins )

Eine AKion der Wirtschaftskammer
Wien mit Unterstützung des Wr.

Wi rtschaftsförderungsfonds



GEWINNSPIEL!
MAUER IN ALTEN ANSICHTEN

Wir gratulieren den Gewinnern des

Gewinnspieles in der Maurer
ZeitunglOktober 2003'. Karoline
Kadlec, Gerti Grechenig, beide
1230, Martha Draxler, 1130. Die
Gewinner wurden auch persönlich
verständigt und erhalten je einen

Warengutschein in der Höhe von
Euro 20,- des Maurer Ge-
schäftsleutevereines.
Auch in dieser Ausgabe der Maurer
Zeitxg sind in den Inseraten der
Mitglieder des Maurer Geschäfts-
leutevereines Buchstaben versteckt.
Die Buchstaben sind in der
Reihenfolge aufzuschreiben. wie
sie in der Zei1ung erscheinen (von
Seite 2 bis Seite 16, jeweils von
links oben bis rechts unten). Der

Lösungssatz besteht aus drei
Wörtern und insgesamt 33
Buchstaben. Den Lösungssatz sen-
den Sie bitte ausreichend frankiert
an den Geschäftsleuteverein Maueq
Papierwaren Jagsch, Geßlgasse 1,

1230 Wien. Geben Sie bitte Ihren
Namen mit Adresse und Tele-
fonnummer an.

Einsendeschluss ist der 10. Jänner
2004. Aus den richtigen Ein-
sendungen werden drei Preisträger
gezogefi, die in der nächsten
Ausgabe der Maurer Zeitung veröf-
fentlicht werden. Zu gewinnen gibt
es wieder drei Warengutscheine zu
Euro 20,- des Maurer Geschäfts-

leutevereines.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Haben Sie Glasvisionen?
Am 3. Nov. eröffnete das

Geschäft "Glasvisionen". Frau
Kristof stellte ihren guten
Geschmack schon mit der sehr
gelungenen Einrichtung des

Geschäftslokals unter Bewei s :

Auf der einen Seite eine gemütli-
che Ecke für die Kunden-
beratung, auf der anderen Seite
Regale mit wunderschönen
Glasprodukten aller Art, wobei

ein Schwerpunkt auf der
Kollektion von Villeroy und Boch
und den Produkten von Leonardo
liegt.
Es wird auch Workshops zum
Thema Glas und Tischdekoration
geben. Sollten Sie also Interesse
haben melden Sie sich doch ein-
fach an: 1. Workshop 1.12.2003.
Glasvisionen, Geßlgasse 5, TeI.

887 4225, Fax 887 42 78. Siehe
auch S. 15!

Termine
Hier können Sie Ihre Termine ankün-
digen (siehe Impressum):
Flohmarkt am Maurer Hauptplatz:
6.12.03, 7.2., 6.3.2004, Tel. 8891808
24.11.. 19.30h. ..Das Papstamt jenseits

von Hierarchie und Demokratier",
Doz. DDr. Paul Wess, St. Erhard
27.11., ab 18.00 h, Ausstellung Karl
Korab bei Blumen Sykora, siehe S. 10

28J29.LL., Tag der offenen Tür, MS
Dirmhirngasse, 23., Tel.865 92 44
29.11.,19.00 h, Sakrale jüd. Lieder u.

Volkslieder mit T. Brauer, Bergkirche
Rodaun, Karten Tel. 8899769
5.12., 14.30 h, Rodauner Nikolaus,
Treffpunkt Rodauner Kaffe ,,Garten"
6.12., 9.00 - 13.00 h, Punschhütte des

Gartenbauvereines am Maurer Haupt-
platz, Erlös wird karitativen Ein-
richtungen in Mauer gespendet.

7.12., l7 h, Breitenfurter Krampuslauf
Kardinal Piffl Platz, Breitenfurt West

8.12., 16.00 h, ,,Nicht laufen und kau-
fen!", Heiter besinnliche Advent-
stunde im Pfarrzentrum Mauer
11.12.,20.00 h, Konzert AMBITUS -
Landschaft mit Flöte", Wotrubakirche
13.12., 16.00 h, festliches Advent-
Konzert/NÖ. Saxophonorchester,
Bergk. Rodaun, Karten Tel. 8899769
15,12., Lesung in Wilmas
Schönheitsoase, siehe S. 14
ADVENTMARKTE:
22.123.11., 13.00-20.00 h u. 9.00 -
12.00 h, Weihnachtsmarkt der
Pfadfinder in der Wotrubakirche
28.129.11., 17.00-21.30 h u. 10-18.00
h, WALDORF ADVENTBASAR iM
Maurer Schlössl, Rudolf Steiner
Schule, 1230, Endresstr. 100,

29.130.11., 10.00-17.00 h, Advent
markt im Pfarrsaal Laabl Walde
29./30.11.,15.00-20.00 h u. 9.30-
12.00, Weihnachtsmarkt der Pfarre
Rodaun Schreckgasse

24.Dezember 2003
16.00 h, Kindermette St. Erhard und
Wotrubakirche
22.15 h, Adventsingen St. Georgs-

Chor Wotrubakirche

22.30 h, Mette Wotrubakirche
24.00h, Christmette St. Erhard
Bezirksmuseum Liesing, 1230.,

Canavesegasse 24, Tet. 8698896,
Permanentausstellung,,Puppen und
Spielwaren des 20. Jhd's", ,,100 Jahre

Amtshaus Liesing - Ein Gebäude im
Wandel der Zeit" Sonderausstellung -
28.2.2004,Mitt. Sa 9.00 - 12.00 h, So

10.00 - 12.00 h
Maurer Heimatrunde, 19.00 h, :

2.12., Mawer Geschäfte einst und
heute, 13.1., Der hl. Erhard-
Schutzpatron unserer Maurer Pfarr-
kirche. Freikarten lösen, VHS Maue!
23., Speisingerstraße, Tel. 8862631
Astronomischer Verein, Sternen-
garten Georgenberg, Tel. 8893541,
Teilnahme frei, Treffp. 20.00 h
Aufgang zur Wotrubakirche, 13.12.,

Kosmische Zusammenstöße
Rodauner Kaffee-Termine: www.
members.chello. atlkaffee- garten,

Tel.924 27 12

5.12., 20.00 h Krampus * Kränzchen,
12.113.12., ab 8.00 h, Weihnachts-
markt,20.12.,20.00 h, Trio Alt wien,
Wienerlieder aus alter 7ßit, 23.12.,
19.30 h, Weihnachts-Feier
Vorschau 2004
Pfarre St. Erhard: 20.1., 19.30 h,
"Katholisch"-mehr als eine Kon-
fession?, Mag. R. Tatzreitet, Sekr. des

Erzbischofs, l7 .2., 19.30 h, " Wunder
in der Bibel" - Mirakel oder Zeichen?,
Dr. Christiane Koch
Yoga in Mauer, neue Kurse ab 15.1.

u. 17.2., Haus Sarepta, R.Zellergasse
46 b. Infos: Mag. R. Schneider, T/F
923 36 31, yoga.rs@gmx.at,
www.yogainmauer.at, Einstieg in die
Kurse nach Absprache möglich

Eine Aktion der Wirtschaftskammer
Wien mit Unterstützung des Wr.

Wirtschaft sförderungsfonds

5 Jahre Orientteppich-

Seit nun schon 5 Jahren genießt

Herr Darbandi mit seinem
Orientteppich-Geschäft das

Vertrauen vieler Maurerinnen und
Maurer.
Es gibt jetzt wunderschöne neue
Teppiche zu günstigen Preisen;
aber auch das Waschen und
Reparieren von ,,alten, bereits
lieb-gewohnten" Teppichen mit
Bestpreisgarantie wird weiterhin
angeboten.
Mo - Fr: 9.30 - 18.00 Uhr,
Samstag: 9.00 - 17.00 Uhr,
Tel. 886 23 00. Siehe auch S. 2

Markenschuhe ...
aus dem Schuhhaus Mauer - die Basis

für Ihr Wohlbefinden.
Unsere Füße - ein Meisterwerk der
Natur! Sie spielen im wahrsten Sinn
des Wortes die ,,tragende Rol1e" in
unserem Leben. Praktisch jeden
Augenblick sind wir auf sie angewie-
sen. Sie halten uns in Balance und
machen uns mobil - sie sind die Basis

für unser Wohlbefinden. Ohne gesun-

de Füße geht vieles nicht, deshalb

sollten wir sie gut behandeln, und sie
nicht aus falschen Schönheitsidealen
in schlechtes Schuhwerk stecken.
Anerkennen Sie die Bedeutung der
Füße für Ihre Gesundheit, und stellen

Sie sich in die richtigen Schuhe.

Im Schuhhaus Mauer achtet man
daher besonders auf die hohe Qualität
der Markenprodukte für Damsn-
Herren- und vor allem für
Kinderschuhe. Überzeugen Sie sich
von der umfangreichen Auswahl an

renomierten Markenschuhen, damit
auch Sie in Zukunft ,,Wer gut geht,

dem geht's gut" sagen können.
Siehe auch Inserat S. 4

Geschäft PERSIA in Mauer

Seit 5 Jahren in Mauer: Orient-
teppich-Fachhändler Darbandi

Maurer Kalender!

:e'\ illäusr in filten Ansishtcn

Ein netles Weihnachtsgeschenk -

gleichsam ein Gruß aus dem alten

Mauer: Den Maurer Kalender
bekommen Sie um 7 Euro u. a., bei
Papierwaren Jagsch, Geßlgasse 1,

Parkdrogerie Schlesinger, Geßl-
gasse 9a, Textilwaren Buberl,
Geßlgasse 19 und in der Ordination
Dr. Ayad, Maurer Hauptplatz 4.

Telefonische Bestellungen sind Mo.
und Do. von 9-l2Iltr unter Tel. 888

09 83 möglich. Fax DV/ 22,E-l[Ia1l
liesing@liesing.at



Ausstellung: Korab bei SYkora Prachtvol le Seidenstraße!

Die Ausstellung wird am 27.11. ab l8 Uhr
eröffnet und ist äb 28. I 1. bis 3 l .12 03 zu sehen.

Bewundern Sie auch weihnachtliche Deko-
rationen von Blumen Sykora, Adresse s. S. 15.

IMPRESSUM: Herausgeber, Eigentümer,

Verlag Liesinger Schu lverein.

A. Krieger Gasse 25, 1230 Wien.

Tel. 888 09 83, Fax DW 22,

E-Mail: liesing@liesing.at, www.liesing.at.
Das nächste Heft erscheint Ende Feber

2004. Redaktionsschluss: 29.1. 2004
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Eine Aktion der Wirtschaftskammer
Wien mit Unterstützung des Wr.
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Erste Kunden: Frau Brunner und

Frau Martschitz. Links Frau Viveca

Hameder und Kristin Stemberger

Wer hätte das gedacht: Die beiden

unscheinbaren und lange Zeit
geschlossenen kleinen Geschäfts-

lokale in der Geßlgasse vis ä vis

von Brandauers Bierhaus wurden

zusammengelegt, wunderbar

renoviert und erstklassig einge-

richtet. Kein Wunder, ist Frau

Viveca Hameder doch gelernte

Innenarchitektin und hat ihr Lokal
natürlich selbst gePlant.

Bisher lief ihre Firma ja nur als

Großhandel, mit dem sie auch

zahlreiche Stadtgeschäfte
belief'ert. Nun kann sie die
Waren, die sie u.a. direkt

aus Asien importiert in
Mauer zü günstigen

Preisen anbieten.

Gleich am ersten Tag war "Die

Seidenstraße" sehr gut besucht

und das Interesse der Kunden

ließ nicht nach.

Das Angebot reicht von Schmuck

und Schals über gediegene

Wohnaccessoires bis hin zu origi-
nellen Geschenken. Keine Frage,

gerade vor Weihnachten wird es

viele Kunden geben. die einem

lieben Menschen mit eine exklu-
siven, aber doch günstigen

Geschenk aus der Seidenstraße

eine Freude machen werden.

Noch dazu vergütet "Die
Seidenstraße" bis Jahresende bei
jedem Einkauf eine Stunde

Parkgebühr in Brandauers

Tiefgarage vis ä vis. Siehe S. 4!

Von der tollen Qualität begeistert:
Frau Mag. Ayad lässt sich von

Kristin Stemberger beraten.
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Georgenberg Aktiv
Der Weg
FortsetTung vom September- u-

Oktoberhejl.

Was sich da verändert, hängt auch mit
der Art zusammen, wie ich unterwegs

bin. So kann unser Unterwegssein zum
Beispiel immer ein getriebenes, ruhe-

loses sein oder ein konsequentes steti-
ges sich Hinbewegen auf ein Ziel, das

uns klar vor Augen ist. Wie bin ich
unterwegs? Ist das ein Tempo, das zu
mir passt? Wie baue ich dieses

Unterwegssein in mein Leben ein?

Und: Was hat mich denn eigentlich in
Bewegung gebracht? Und weiß ich
eigentlich, zu welchem Ziel ich gelan-

gen will?
Es ist gut. sich einmal zu fragen. wie ist
mein Weg denn bisher verlaufen? Was
war meir bester Wegabschnin. was

mein schlechtester? Und wie schaut

mein Weg in die Zukunft aus? Und
wie wird er tatsächlich ausschauen,

wenn ich nicht meine Wunsch-
vorstellung, sondem die Realität spre-

chen lasse?

Vor allem: Wo sind auf meinem Weg

die unüberwindlichen Hürden? Woran
ist es gelegen, dass ich manche Wege

verfehlt habe oder Wege, die ich gehen

wollte, nicht gehen konnte? Bin ich
deswegen mit dem Weg, den ich letzt-
lich gewählt habe, unzufrieden, oder ist
er doch zu meinem ganz persönlichen
Weg geworden?

Welche Hilfen brauche ich, welche
nütze ich, um meinen Weg zu gehen?

Gehe ich überhaupt meinen eigenen

Weg oder gehe ich jemandem hinter-
her, der mir vertrauenswürdig erscheint

oder vielleicht auch nur, weil ich es mir
selbst nicht zutraue, einen eigenen Weg

zu finden. Es schaut ja wirklich anders

aus, wenn ich die Verantworhrng ftir
den richtigen Weg oder auch den gang-

baren Weg jemand anderem überlasse

und jede RichtungsZinderung mitma-
che, oder ob ich das ftir mich selbst

bestimme. Wir sollten einmal versu-

chen, den eigenen Lebensweg nach

rückwärts und nach vome zu überden-
l

ken, mit all seinen Höhen und Tiefen,
Lund das, was dieser Weg aus uns
gemacht hat. Sind wir geschwächt und
sctrleppen uns nur noch müde dahin
pder ist die Sehnsucht rach demZiel
[roch nicht erloschen- sind wir noch

voll von dem Feuer, mit dem v,lir den

Weg begonnen haben. ]

Versuchen wir, uns unseren Weg bild-
lich vorzustellen, die Strecke, die Art
und Beschaffenheit des Weges, die Art
wie wir unterwegs sind. Vielleicht
gelingt es auch, zu sehen, wo bin ich
gerade, habe ich schon viel hinter mir
oder liegt noch das meiste, das schwie-
rigste vor mir? Denn um den richtigen
Weg zu finden, ist es nicht nur not-
wendig zu wissen, wohin ich will, son-
dern auch, wo ich mich befinde, was

mein Ausgangspunkt ist.

Diese Wanderung durch die wunderba-
re Landschaft des Waldviertels, das

sich auch wettermäßig von seiner lieb-
lichsten Seite zeigle, wn flir alle ein
besonderes Erlebnis. Die Natur, die
Gemeinschaft, die Besch?iftigung mit
dem Thema Weg ist sicherlich nicht
ohne Nachwirkung geblieben.

Die Planung für das nächste Jahr läuft
bereits.

Eva Meingassner

.o\ @
AUGENBLICKE

FRIEDRICH SCHON
Behördlich konzessioniertes
Elektrounternehmen

ELEKTROI NSTALLATI O N EN
STÖRUNGSDIENST
FRIEDRICH SCHON Meister

A-2384 B re itenfu rt, M a rga ritenwe§ 3, Mobi ltel. :

0676/7039342
A-723O Wien, Maurer Lange Gasse 56, Tel.: Ot/889 32 66
Verkauf in Mauer: Mo., Mi., Fr. 8.30 - L2 und 15 - 18 Uhr

Do. 8.30 - 72 Uhr, Di. u. Sa. geschlossen

lnternet: http://www. liesing.atlschoen, E-Mail: schoen@liesing.at

GEWIDMET von AUGENBLICKE
SEH. KRAFT. MAUER
Dr. Jörg Schmiedbauer (FA f. Augenheilkunde)
Karin Bauemfeind u. Gabriele Wagner (Dipl. Orthoptistinnen) Ordination
1230, Maurer Hauprplatz 21415 Tel: 889 88 96 Fax: 887 42 l7

Technischer Augenstress

Wir kümmern uns in unserer
Ordination um Ihr Sehen auch
in Hinblick auf Belastungs-
faktoren, die aus unseren tech-
nisierten Lebensweisen und
Arbeitsbedingungen entstehen.
Allen voran ist hier die ver-
mehrte Tätigkeit am Computer
zl nennen. Längst ist
Computerarbeit im Beruf
Selbstverständlichkeit gewor-
den. Aber auch in der Schule
und im Freizeitbereich spielt
der Computer eine immer grö-
ßere Rolle. Damit setzen sich
zunehmend auch Jugendliche
und Kinder, deren Sehent-
wicklung noch nicht abge-
schlossen ist, diesen die Augen
stressenden Tätigkeiten aus.
Anfangs noch ,,harmlose"
Ermüdungszeichen wie,,bren-
nende Augen", ,,Zellen-
schwimmen" etc. werden - so
nicht gegengesteuert wird -
gerade bei Jugendlichen zu
Belastungen, die Fehlent-

wicklungen lostreten oder zumin-
dest verstilrken können. Dies gi

von Kurzsichtigkeit, Verkramp-

Ein bewusstes Zeitmanagement
Augenentspannungsübungen

anderes, für uns Heutige schei

wirklich Nötige ist ein heißer Tipp

insbesondere für die Entwr

fungen der Naheinstellung
Uberlastung der koordinie
Augenfolgebewegungen.

immer wieder auch Korrekturen
selbst kleinerer Sehfehler können
zum Gegensteuem hilfreich sein.
Mehr und mehr kommt auch

unverzichtbares Hilfsmittel in
Blickpunkt - das Handy. In
Zeit häufen sich in
Medizinischen Fachzeitschri
Hinweise auf ,,Kollateralschäden'
übermäßigen Handy-Gebrauchs
Von Konzentrationsschwächen
zu auffallender Zunahme von
seltenen Tumoren des
inneren reichen die Themen.

,,Handy am Ohr" dürfte also auc
für unsere Augen nicht ganz
belanglos sein, Reduzieren auf

ACüUA §I'eeD HlavaoEG

A- 1230 Wien Fleischhackergasse 17

il Ihr Installateur für Gas Wasser Heizung

In Wien - Mauer Wegzeit 4 Euro
Gasgeräteservice - Reparatur - Tausch

Terminvereinbarung unter TeI. :

0664/40 11 450 GF. Hr. E. HLAVA
06641301 96 98 GF. Hr. W. RITTER
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Raif f eisen Fonds:
ausgezeichnete An lageProdukte
Wer seine finanzielle Zukunft aktiv gestalten und mit
mehr Ertrag ansparen möchte, ist mit den maßge-

schneiderten Dachfonds von Raiffeisen gut beraten. Die
Raiffeisenbank in Wien kann bei der Auswahl des indi'
viduell passenden Fonds auf das Angebot des heimi-
schen Fondsmarktführers Raiffeisen Capital Mana-
gement zurückgreifen: Dessen Dachfonds wurden
Änfang November 2003 von der renommierten Zeihng
Wirtschaftsblatt mit insgesamt drei ersten Plätzen und
neun Auszeichnungen geehrt!

te Plätze - insgesamt kann
Raiffeisen Capital
Management in den unter-
schiedlichen Kategorien
neun Platzierungen unter
den Top-Drei vorweisen.

Die Raiffeisen Dachfonds
konnten sich im Ztge des
Awards gegen insgesamt
331 weitere Fonds überzeu-
gend durchsetzen.

Maßgeschneiderte
Anlageptodukte

Von der Qualität der Fonds

- durch alle Risikoklassen
hindurch - profitieren vor
allem die Kunden der
Raiffeisenbank in Wien.

,,Die errungenen Awards
sind ein schönes offizielles
Zeugnis für die herausra-
gende Qualität unserer
Fondsprodukte", betont
Raiffeisen Finanzexperte
Manfred Horer, der in der
Anlage-Beratung für seine
Kunden in erster Linie auf
die Auswahl individuell
passender Produkte setzt.

Umfassende, maßgeschneiderte
AnlageBeratung

Raiffeisen Kundenberatung Mauer

Manfred Horer

Tel; 0L/ 887 22 47

Handy0664/627 1322
1230; Maurer HauPtPl. 7,ToP 12

manfred. horer@rlb-noe. raiffeisen.at

Im Rahmen der Wirt-
schaftsblatt-Dachfonds-
Awards 2003 konnte der
österreichische Fonds-
marktführer Raiffeisen Ca-
pital Management seine
Position als klare Nummer
Eins am heimischen Markt
nachhaltig untermauern.

Dreimal Platz Eins

Mit den Dachfonds
,,Sicherheit",,,Eftrag" und
,,Wachstum" landeten die
drei volumensstärksten
Raiffeisen-Dachfonds auf

Platz Eins ihrer jeweiligen
Bewertungskategorie. Das
beweist die durchgehend
hohe Qualität der Raif-
feisen-Dachfonds quer über
alle Risikoklassen.

Neun Auszeichnungen

Weiters belegten die
Raiff ei sen- D achfonds
,,Panther Best Mix",
,,Panther Best Invest",
,,Raiffeisen Tirol Top

Quality New Economy"
und,,Railfeisen-Active-
Emerging" zweite und drit-

Roiffieisen. Iam
MeineBonkinWien l J
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SMIR - seit 14 Jahren erfolgreich!
Private Hilfe und Pflege in ver-
trauter Umgebung
Seit l4 Jahren ist SMIR als priva-
te Organisation im Umfeld von
Rodaun und Mauer tätig:
Private Hille und Pflege in ver-
trauter häuslicher Umgebung, mit
einem kleinen Team speziell aus-
gebildeter und hoch motivierter
Mitarbeiterinnen - Pllege in
engem Kontakt mit den behandel-
ten Arzten und Angehörigen das

sind nur einige der Merkmale
unserer Betreuung.
Positive Entwicklung
Nach einem 57o Deftzit, des vori-
gen Jahres steuert SMIR heuer
auf ein positives Ergebnis, Grund
dafür sind rigoroses Kosten-
management und eine (geringe-
und allgemein akzeptierte) Er-
höhung der Klientenbeiträge.
AIs gemeinnütziger Verein, der
nicht auf Gewinn ausgerichtet ist

- ist die Balance zwischen Ein-
nahmen und Ausgaben naturge-
mäß schwierig. Einerseits wollen
wir die Kostenbeiträge der von
uns betreuten Menschen mög-
lichst gering halten, andererseits
müssen wir zumindest ausge-

glichen bilanzieren, um zu überle-
ben!
Organisationsbeiträge der Ge-
meinde Wien und Mitglieds-
beiträge unserer 540 Mitglieder
machen je l/5 unserer Einktinfte
aus, knapp 6O Va werden von den
Klienten - meist unter Ersatz des

dafür vorgesehenen staatlichen
Pflegegeldes - geleistet, Spenden
und Kirtagserlöse liegen im ein-
stelligen Prozentbereich.
SMIR Leistungen können also
um etwa 60Vo der tatsächlichen
Kosten angeboten werden und
sind so - unter den privaten
Pflegeangeboten - konkurrenzlos
billig!
Steigende Mitgliederanzahl
Der zrtletzt - aufgrund der
Altersstruktur rückläufigen
Mitgliederentwicklung steht heu-

er wieder ein Anstieg gegenüber,
ein Trend, der zum Teil auf ver-
stärkte SMIR Präsenz in den
lokalen Zeitrngen, in hohem
Maße aber auf Mundpropaganda
von betroffenen Familien zurück-
zuführen ist. Auch die Anregung,
dass bestehende SMIR Mitglieder
im Bekannten- und Freundeskreis
für die SMIR Mitgliedschaft wer-
ben könnten, greift zusehends.
Yorteile für SMIR Mitglieder
Mitglieder haben Vorrang in der
Betreuung und Ermäßigung bei
SMIR-Inanspruchnahme, Nut-
zung der Beratungs- und In-
formationsmöglichkeiten des

SMIR Büros -und sie sichem den
Fortbestand des Vereines für die
Zeit eines allfällig späteren
Eigenbedarfes.
Hohe Zufriedenheit bei betreu-
ten Klienten
Klienten und deren Angehörige
bescheinigen den SMIR Mit-
arbeiterinnen ausnahmslos die

Qualität, persönliche Zuwendung
und Verlässlichkeit der Be-
treuung.
Das überschaubare Team des

diplomierten Pflegepersonales
ermöglicht geringen Wechsel der
Bezugspersonen sowie optimale

Kommunikation innerhalb des
Teams zum Wohle der Klienten.

Informationen: Tel. 889 27 71
Fr. Andrea Reisenberger (werk-
tags von 9-12h), email:
smir@utanet.at
Fortsetzung im nöchsten Heft

I .J.rrg:, 
aussehende 

Ii Haut in nur 5 Tagen r

NEU: Tiefenbehandlung mit
Mikrodermabrasionsgerät
1 Lifting Ampulle
1- Collagenfließmaske

pro Behandlung
statt Eu+@-

Euro 99,-

&Eebd giitte bb lithlndrbr 20G]

Frohe Weihnachten wünscht
lhnen

BEAUTY KOSMETIK
MAUER

Inh. Marion Seitz
23,Mawer Langegasse 39

Tel. 888 O 222 od.
0664/2008528

Termine nach Vereinbarung

Orientteppiche

Große Auswahl an Perserteppichen
(alle mit Echtheitszertifikat)

pers. Nain 300 x 200: € 690,-
pers. Keschan 310 x 200: € 450,-
pers. Täbriz312x205: € 500,-
pers. Moud 315 x 210: € 490,-

pers. Keschan 360 x250: € 750,-
pers. Meschhad 400 x 300: € 890,-
pers. Keschan 410 x 295: € 1000,-
pers. Isfehan4l5 x 300: € 1000,-

pers. Kaschmar 400 x 300: € 990,-
pers. Gabbeh325 x210: € 440,-

Bio-Reinigung und fachmännische Reparatur.

1238 Wien, Ketzerg. 463lHochstr.-Rodaun,

Tel. 01/889 ü 92, 06691117 55611

Weihnachtsöffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-12, 14.30-18.30, Sa. 9 -18 Uhr

Dipl. lng. MEHDIPOUR

UHREN . JUWELEN A. PREINDL
1238 Wien, Ketzergasse 463,

Tel. 888 72 OA

Mobil: 0664 1495 13 31



bei Gomputer-
Problemen
Falls Sie Probleme mit
Computer haben, rufen Sie Tel.

01/8698308, Robert HERMAN
vemittelt Ihnen Schülerlnnen aus

dem Informatikzweig des

RGORG 23, Anton Krieger-
Gasse, die um 7,50 Euro pro
Stunde helfen kommen.

Alte Computer (4 Jahre) gesucht.

Tel. 888 09 83, Fax DW 22,
E-Mail liesing@liesing.at

P

Ih."m B

Jugendbuch
schreiben.

,,Peter und die
Tarnkappe" (150
S., 12,90 Euro) ist
im MMC-Verlag
erschienen.
Das Buch geht
davon aus, dass

ein österreichi-
scher Bub namens
Peter zufällig die
im Nibelungenlied
erwähnte Tarn-
kappe findet, die
1500 Jahre lang
im Rhein gelegen

Peter Paul Gruber tr,. Als er er_

kennt, welchen Schatz er
gefunden hat, erlebt er mit
der Tarnkappe. die unsicht-
bar macht, verschiedene
Abenteuer, stellt aber auch
fest, dass er von großen

Gefahren bedroht ist. Der
Autor legt Wert auf die
Feststellung, dass er weder
einen Agentenroman wie
James Bond noch ein
Fantasy-Buch mit Außer-
dischen, Zauberern usw.
geschrieben hat sondern
Erlebnisse, die möglich
sind - sofern man sich
damit abfindet, dass es die
Tirnkappe wirklich gab.

Paul Cerhard Gruber wohn-
te mit seiner Frau Josefine
30 Jahre in Lainz. 1995

übersiedelte er nach Mauer
und schätzt hier die gute

städtische Infrastruktur als
auch den dörflichen
Charakter.

DER

I
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Wir besorgen Erd-Feuer-Gruftbestottungen
und übernehmen olle Amtswege.

Montog - Freitog von B - I6 Uhr
Tel.Nr.:0114940494

Hotline :0676137257 83
E-moil : office@perikles-bestottung.ot
lnternet : www.perikles-bestottung.ot

Legastheniebetreuung
Beratung-DiagnoseTraining

Gerti Grechenig
011889 88 96

0699/196 70 683

BABYSITTER-Dienst
vorzugsweise Raum
Gießhübl+Mödling

Tel. 0664 55 4!757
E-Mall: j3chen@gmx.at

Website:
www. i h r-babysitter. net.tc

Rodelwiese ohne Hunde?
Eine "Entflechtung" von Kindern
und Hunden auf der Roedelwiese

am Georgenberg möchte
Bezirksvorsteher Manfred Wurm
erreichen. Bei Schneelage soll
demnach die Rodelwiese für
Hunde tabu sein.

Siehe dazu auch den Artikel auf
Liesing online (http://www.1ie-
sing.at)

Diese ungewöhnliche Weih-
nachtsgeschichte von Alfred
Komarek, dem Autor der
Kriminalgeschichten des Wein-
viertler Gendarmen POLT (ver-

filmt mit Erwin Steinhauer), wird
von Schauspielerin Kristina Ban-
gert am Mo. den 15. 12. (Beginn
19.30 Uhr) gelesen.

Eingebettet wird diese Lesung in
musikalische Betrachtungen aus 5

.Tahrhunderten zum Thema

,,Weibs - Bilder" (diesem Thema
fühlt sich unser Unternehmen
schon mehr als 62 Jahre in beson-
derer Weise verpflichtet), die
vom Blockflötenensemble Frie-
denspfeife interpretiert werden.
Abgerundet wird diese Veran-
staltung von einer Vemissage mit
Bildern der Maurer Malerin Brixi
Schultze.
Für das leibliche Wohl sorgt wie-
der ein kleines Buffet mit
Aufstrichen, Broten, und Wein
aus Maurer Rieden.
Im Rahmen dieses Festes wird
der Gewinnerin von Wilmas Bo-
nusralley der Gutschein für Waren

im Wert von € 100 übergeben.
Aber auch jene Menschen des 23.

Bezirkes, die am Rande des

Wohlstandes stehen, sollen an
diesem Abend gewinnen. Deshalb
ersuchen wir alle Besucher dieses
Abends um eine Spende von
10,-, die dem Weihnachtsfond

der Bezirksvorstehung Liesing
übergeben wird, damit für nie-
manden in unserem Bezirk die
Weihnachtsnacht zur Niemands-
nacht wird. Platzreservierung bei

Wilmas Schönheitsoase
1230 Wien Gesslgasse la
Tel. 888-76-86-0
Web: www.schoenheitsoase.at
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Paul Gerhard Gruber, geb. 1938,

stellte am ll. November seinen

Jugendroman ,,Peter und die
Tarnkappe" vor.
Der Autor ist seit
den Sechziger-
jahren schrift-
stellerisch tätig.
Bereits 10 Bü-
cher erschienen
von P. G. Gru-
ber, darunter
zwei Romane
(,,Der blaue Ses-

sellift" und ,,Das
Juwel") beim
Verlag Staack-
mann, München,
der einst Peter
Rosegger be-
kannt machte.
Außerdem u.a. vier Jugendbücher
beim Ensslin Verlag, Reutlingen,
ein Kinderbuch (,,Sofia Salz-
stangerl") beim Verlag Herold,
Wien. Dieses wurde vom ORF in
dramatisierter Form dreimal in
der Vorweihnachtszeit ausge-
strahlt sowie insgesamt 20
Hörspiele für,,Wendelin Grübel",
eine in den Siebzigerjahren
bekannte Sendereihe mit dem
mittlerweile verstorbenen Hans
Peter Heinzl.
Als lan&iähriger Präsident des

Verbandes der Agrarjournalisten
Österreichs sowie als (Chef-)
Redakteur
renom-
mierter
agrari-
scher
Zeit:ungen

die
für

Bü-
er

Schüler helfen

knapp. Erst die Geburt des ersten
Enkelkindes (Rosmarie, geb.
2001) gab den Anstoß, wieder ein

war
Zeit
neue
ch
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"Ein Volk wird doron gemessen, wie es seine Jbten bestottet"



Aus lhrer DROGERIE SCHLESINGER
1238 Wien-Mauer r GeßIgasse 9A r Tel. 888 67 39 r Fax 888 67 39-7

www.mauer.atlschlesinger
Elnkauten in

MAUEF
Gute ldeen setzen sich durch!

{ cEscHENKroegru rüR wEIHNAcHTEN
T-Shirt's, Sweat-Shirt's, Fototassen, Wanduhr, Bierkrug, u.v.m. können wir von Ihrem Lieblingsfoto anfertigen lassen. Glückwunschkarten
jederzeit. NEU eingetroffen t DUFTKERZEN aus FRANKREICH mit in Wachs eingegossenen Blüten und Früchten. Kommen Sie
vorbei und überzeugen Sie sich selbst.

+ ÜeeRsptelEN auf vlDEo und jetzt NEU auch auf DVD!
Das Überspielen Ihrer Super 8, Normal 8/9,5 mm und 16 mm Filme in erstklassiger Qualität auf alle Videosysteme machen wir für Sie
schon lange. Jetzt NEU dazugekommen ist Yideo auf das neue DVD-System.

+ ANGOFORM - ANGORA ... die superweiche Angorawäsche für die kälteren Täge. Das naturwarme Angora-Flausch, kombiniert mit feiner
naturbelassener Baumwolle, bietet hervorragende Trageeigenschaften und ein unvergleichlich angenehmes Gefühl von Behaglichkeit auf
der Haut.

{ KODAK PICTURE-MAKER
Vergrößerungen, Ausschnitte direkt vom Bild, Negative, Dia oder digitalen Datenträgern
(JPEG, TIff) kein Problem. Das neue Kalendarium 2004 schon eingetroffen.

IM DEZEMBER SIND WIR VON 8.OO - 18.00 UHR DURCHGEHEND T"ÜR SM O,q.

WIR WÜNSCHEN IHNEN EIN GESEGNETES WEIHNACHTSFEST
UND EINEN GUTEN RUTSCH INS JAHR 2OO4

GLASVISIONEN

o'Lust auf mein Zuhause"
Tischdekoration und dekorative Glasartikel

Angebot: Dessertteller und Tasse von
Villeroy und Boch im Set um 10 Euro!

1230 Wien, Geßlgasse 5 E-Mail:
Tel. 887 42 25
Fax 887 42 78 www.glasvisionen.at

Siehe Seite 9!

von

Leonardo u.v.m.

Stemberger bei Sykora
Blumen Sykora zeigt nicht nur

Qualität bei den Blumen und
Dekorationen, sondern auch mit
den kulturellen Veranstaltungen,
die geboten werden:
Am Freitag, den 05.12.03 um
19.30 Uhr liest Katharina
Stemberger aus DER KLEINE
PRINZ.
Das richtige Ereignis. um in
Weihnachtsstimmung zu kom-
men: Blumen Sykora, Wier, 23.,
Maurer Lange Gasse 2l
Tel. 888 61 55, Eintritt Euro 15.-
Platzreservierung unter
blumen.sykora@ chello.at

GARTENCENTER
GARTEN G ESTALTU NG

Wei h nachtsmarkt-Adventkränze-Christbaumverkauf

1230 Wien, Ketzerg. 208, Telefon 869 34 03

Gartenanlagen - Baumschnitt - Schwimmteiche
1230 Wien, Dirmhirngasse 48, Tel. 888 69 47



* Bis zu - 4Oo/o auf lagernde Bassetti-Artikel

* Festliche Weihnachts-Mitteldecken für

Tische

* Vorhangbestellungen bis 5. Dezember

werden noch vor Weihnachten geliefert

Foto Klinger

Hausbetreuung
Heimwerkerservice
SAFRANEK
Hilfe im und rund ums Haus

NEU IN MAUER!
Sämtliche Arbeiten, welche lhnen

den Alltag erleichtern!
* Möbel umstellen

* Schraubarbeiten, z. B. Metallkanten,

Handtuchhalter, Rollos etc. wieder befestigen

* Bilder aufhängen, Scharniere ölen

* Lampentausch, Blumen umtopfen u.v.m.

# Gartenarbeiten

* Reini§ungsarbeiten

* sämtliche Hausbesorgerdienste

KEINE WEGZEITGEBUHR!
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dKollektionswechsel!

Wir wünschen lhnen
und lhren Familien

gesegnete
Weihnachten sowie

Prosit 2OO4l

o
@

,,LIFE IN MOTION'N .

Freude an Gesundheit und Bewegung
In der Speisingerstraße 10412 glbt
es ein Beratungs-Zentrum für
Gesundheit und Bewegung, das

nicht nur Freude an Bewegung
vermitteln will, sondern auch vie-
len körperlichen Beschwerden
vorbeugt: Rückenbeschwerden als

Folge von Haltungsfehlern, man-
gelnder Bewegung und schlechter

Haltung treten immer öfter auf.

Sie sollten diesem Trend entgegen-

wirken, indem Sie aktiv für Ihre
Gesundheit arbeiten.

Da sich Gesundheit nicht nur über
das Nichtvorhandensein von
Schmerzen und Krankheiten, son-

dern auch über seelisches Wohl-
befinden definiert, ist entspannte

Atmosphäre und persönliche Be-
treuung ein besonderes Anliegen
des Teams von ,,Life in Motion".
Neben diversen Massagetechniken

werden Bewegungskurse in
Kleingruppen, sowie Nordic
Walking Kurse angeboten. Vorteile
dieses Sports: erhöhter Kalo-
rienverbrauch. Kreislauftrai n i ng.

Koordinationstraining, Osteopo-
rosevorbeugung u.v.m.

Massage, Wickel, Therapie,
Osteoporoseprophylaxe, Ernäh.
rungs- und Lebensberatung, Be-

Geschäftsführerin von Life in
Motion: Diana-Liza Matyas

wegungskurse in Kleingruppen
und Personal Training ergänzen

das umfassende Angebot.
Gerne kommen Mitarbeiter von

,,Life in Motion" auch zu Ihnen
nach Hause oder ins Büro. Für vie-
le unserer Leser liegt das

Beratungszentrum auch am

Heimweg vom Büro (beim ehema-

ligen Linienamt, gegenüber der
Riedlgasse): Nach der Arbeit ist
der ideale Zeitpunkt lür ein wenig
Entspannung. Davon sollten Sie

sich überzeugen, man gönnt sichja
sonst ohnedies nicht viel...

113O Wien, Speisingerstr.
LO4/2, Tel:86 96 311, E-

Mail: info@lim,at.
Website: http:r/www.lim.at
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TIPPS VOM POOL.

UND SAUNA PROFI

!! HERBSTZEIT = SAUNAZEIT !!

Holen Sie sich lhren persönlichen Wellness-
Tempel nach Hause.

Jetzt kommen wieder die kühleren Tage. Beugen Sie Schnupfen

und Grippe vor - mit lhrer eigenen Sauna!

Unser Top-Angebot:
Blockbohlen-Sauna: 45 mm Stärke, Ganzglastüre, umfangrei-
che lnnenausstattung und Zubehör, Saunaofen.
Jetzt statt 4.72a,- nur 3.990,-
Weiters haben wir für Sie: lnfrarotkabinen, Dampfbad,
Whirlpool, Wasserpflege, Durftkonzentrate, Zubehör.

ACHTUNG! Ab Oktober Winteröffnungszeiten:
Mo-Dl-Do-Fr von 9 - t2 und 14 - 16.30 Uhr
Mi 9-L2Uhr
Samstag geschlossen!


